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Der Bau des Opernhaufes am Schloffe zu Verfailles (Fig. 14”) wurde fchon

1753 im Auftrage Ludwig XV. durch Architekt Gabriel begonnen; die Geldknapp-

heit des Hofes verhinderte aber das fchnelle Fortfchreiten und verurfachte dem

Architekten manche Sorgen und Schwierigkeiten. Die Rolle, welche diefes Theater

in der Gefchichte Frankreichs fpielt, iit eine fo interel'l'ante, dafs es wohl lohnt, einen

Augenblick dabei zu verweilen.
Am 16. Mai 1770 wurde das Haus endlich, und zwar bei Anlafs der der Vermählung Ludwig XVI

mit .llari: Anloirutlz folgenden Feftlichkeiten feierlich eingeweiht. Am 1. Oktober 1789 fand darin das

hiftorifch gewordene, einen tragifchen Moment in der Gefchichte der franzölifchen Revolution bezeiclmende

Fig. 15.

 
Opernfaal zu Verfailles.

Feflmahl der Gardes du Corps 12).

Feflmahl flatt, welches das Regiment Garda du Corps den Kameraden des in Verfailles neuerdings ein-

gerückten noch treu gebliebenen Regiments Flana're gab. Die unglückliche Königin, die 20 Jahre vorher

den Raum im vollen Glanze ihres Glückes zum erlten Mal betreten und feitdem manche glänzende Felle

darin erlebt hatte, fah ihn bei diefem Anlafl'e zum letzten Male und unter ebenfo traurigen wie verhängnis-

vollen Umfländen.

Als die Stimmung der anwefenden Offiziere und Soldaten der beiden Regimenter fchon einen hohen

Grad erreicht hatte, betrat die Königin. den kleinen Dauphin an der Hand, den Saal, von ihren Hof-

damen gefolgt und mit eigener Hand weiße Kokarden unter die fie jubelnd begrüfsenden Garden ver-

teilend, ihre Treue und Hingebung anrufend und (ich und die Ihrigen unter ihren Schutz flellend. Die

Mufik intonierte die Arie Blamlel’s aus der damals fehr beliebten Oper Richard Löwenherz:

»0/z Richard. oh man roi,

L’um'verx :nlz'ers t’aßanrz'onnm;

19) Nach einem alten Stich.


